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Vorwort
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Vorwort

• Die Stiftun g Naturschu tz Sch leswig- Holstein  (StN) ist ein e Stiftun g des 
öffen tlichen  Rech ts, die 1978 vom  Lan d Sch leswig- Holstein  gegrün det 
wurde un d aussch ließ lich  gem ein n ützigen  Zwecken  dien t.

• Zu ih ren  satzun gsgem äßen  Aufgaben  gehört in sbeson dere, Flächen  
von  beson derer Bedeutun g fü r den  Naturschu tz un d die Sicherun g des 
Naturhaushaltes zu  erwerben  un d auf ihn en  die Natur zu  schü tzen , zu  
pflegen  un d ggf. zu  en twickeln .

• Das Stiftun gslan d um fasst aktuell run d 36000 ha.

• Davon  sin d 19600 ha lan dwirtschaftliche Nutzfläche (vorwiegen d 
Grün lan d, das n ahezu  aussch ließ lich  als (Mäh- )Weide gen utzt wird), 
wobei die Nutzun g vorran gig n aturschu tzfach lichen  Zielen , d. h . der 
Lan dschafts- un d Biotopgestaltun g, dien t.
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Vorwort

• Nur etwa ein  Zehn tel dieser Fläche wird von  der StN selbst bewirtschaftet, der Rest ist an  
run d 1300 Lan dwirte verpach tet, die die Flächen  un ter vertraglich  festgelegten  
Nutzun gsauflagen  bewirtschaften .

• Letztere bein halten  u . a. den  Verzich t au f Um bruch , Dün gun g, Pestizide un d Zufü tterun g; 
Pflegem aßn ahm en  sin d n ur ein geschrän kt, Mahd ist erst ab dem  21. Jun i erlaubt.

• Auf run d 5000 ha Stiftun gslan d wird das Kon zept der Halboffen en  Weidelan dschaft 
(HOW) um gesetzt, bei dem  robuste Weidetiere in  gerin ger Besatzdich te auf großen  
Flächen  gan zjährig die Lan dschaft gestalten .

• Die exten sive Beweidun g un ter Natu rschu tzauflagen  fördert die En tstehun g 
struktu rreicher Flächen  m it ein er lückigen  Grasn arbe un d hohen  Offen boden an teilen . 
Dies en tsprich t der n atu rschu tzfach lichen  Zielsetzun g, da es die Etablierun g 
wertgeben der Grün lan darten  un d dam it auch  die Artenvielfalt höhere troph ischer Stu fen  
fördert.

• Gefördert wird dam it allerdin gs auch  die Etablierun g des Jakobs- Kreuzkrau tes (JKK), das 
als Lich tkeim er auf ein e lückige Vegetation sdecke an gewiesen  ist. Auf den  durch  
exten sive Beweidun g gepflegten  un d offen  gehalten en  Naturschu tzflächen  fin det sich  
das JKK daher häufiger un d in  größeren  Bestän den  als im  ertragsoptim ierten  
konven tion ell bewirtschafteten  In ten sivgrün lan d.
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Runder Tisch JKK

Ein rich tun g 2012, weitere Tagun gen  02/ 2015, 03/ 2016, 11/ 2016
• Min isterium  MELUR/MELUND, Lan desam t LLUR, Un tere Natu rschu tzbehörden , 

Lan desn atu rschu tzbeauftragter,
• Stiftun g Natu rschu tz, NABU, Deu tscher Verban d fü r Lan dschaftspflege DVL, 
• Bauernverban d, Lan desverein igun g fü r Ökolan dbau ,
• Im ker- Lan desverban d, Pferdesportverban d,
• Lan dwirtschaftskam m er,
• Sch leswig- Holstein ische Lan desforsten ,
• Lan desbetrieb fü r Straßen bau  un d Verkehr,
• Deu tsche Bahn ,
• Wasser- un d Bodenverbän de,
• Gen eraldir. Wasserstraßen  un d Sch ifffahrt,
• Sch leswig- Holstein ischer Gem ein detag,
• Evan gelische Lan deskirche,
• Bun deswehr
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JKK- Kom peten zzen trum

• Ein rich tun g in  der StN im  Mai 2015

• Besetzun g durch  drei Stiftun gsm itarbeiter/ - in n en

• Fortfüh run g des 2014 ein gerich teten  Im ker-Telefon s

• Plan un g, In itiierun g un d Koordin ierun g aller JKK-Aktivitäten  der StN

• Leitun g/ Durch führun g von  Forschun gsprojekten  in  Kooperation  m it
— CAU zu  Kiel (Lan dschaftsökologie, (Geo- )Botan ik, Tiergesun dheit, Toxikologie),

TU Braun schweig, QSI Brem en , TiHo Han n over, LMU Mün chen , PIWet (
In stytu t Weteryn aryjn y) un d an deren  Forschun gsein rich tun gen ,

— Im ker- Lan desverban d, örtlichen  Im kerverein en ,
LAVES- In stitu t fü r Bien en kun de Celle sowie

— Lan desn atu rschu tzbeauftragtem , MELUND, LLUR un d UNBs

• Bün delun g un d Auswertun g von  Erken n tn issen
an derer Forschergruppen  un d Praktiker aus dem
In - un d Auslan d

http:/ / vign ette1.w ikia .n ocookie .n et/ m em oryalpha/ im ages/ f/ fb/ Kirk_Spock_McCoy_2267.jpghttp:/ / vign ette1.w ikia .n ocookie .n et/ m em oryalpha/ im ages/ f/ fb/ Kirk Spock McCoy 2267.jpg
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Hintergründe
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JKK-Verbreitun g weltweit

• in digen  in  den  
gem äß igten  
Klim azon en  Eurasien s

• in  tiefen  bis m ittleren  
Höhen lagen  ±flächen -
decken d verbreitet

• als Neophyt in  
Australien  un d 
Neuseelan d, Kan ada 
un d den  USA, auch  
Argen tin ien  un d 
Nordafrika

Quelle: Den  virtuella floran <http:/ / lin n aeus.n rm .se/ flora/ di/ astera/ sen ec/ sen ejacv.jpg>
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• in  gan z Europa außer 
Skan din avien  ±flächen decken d 
verbreitet

JKK-Verbreitun g in  Europa
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JKK-Verbreitun g in  Deutsch lan d

• in  Deutsch lan d 
±flächen decken d verbreitet
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Bestandsentwicklung

• Zun ahm e der Bestän de seit An fan g den  1990er Jah ren

• lokal/ region al En twicklun g von  Massen bestän den

• vor allem  auf trocken en , san digen  Stan dorten

• verstärktes Auftreten  dort, wo m an geln de Vegetation sbedeckun g
ein e Keim un g zu läßt (Etablierun g an  Offen boden stellen ):

an  Straßen böschun gen , Wegrän dern  un d Bahn däm m en
auf Brachen , Ausgleichsflächen  un d Bauerwartun gslan d 
auf Aufforstun gen  un d Win dwurfflächen  
auf übern u tzten  Pferdekoppeln  un d im  Exten sivgrün lan d



kleiner Bestand
Ricklin g

2009- 07- 30



mittlerer Bestand
Kiebitzholm
2011- 07- 20



Massenbestand
Mölln

2010- 07- 18
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Mögliche Gründe für die Bestandszunahme

• verän derte Flächen bewirtschaftun g

• Zun ahm e der Bracheflächen An fan g der 1990er Jah re 
(Flächen stillegun g)

• disku tiert: Zun ahm e der Stickstoffdeposition  über die Luft 
(„Stickstoffdusche“)(?)

• disku tiert: Zun ahm e der Phosphor- Sättigun g im  Boden  durch  
lan gjäh rige in ten sive Dün gun g(?)

• disku tiert: kon kurren zkräftige Gen otypen  aus dem  Garten bau(?)

• disku tiert: An salbun g als Straßen gleitgrün (?)

• disku tiert: Klim awan del(?)

• oder ein fach : n atü rliche, arttypische Population sdyn am ik



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. Dr. Aiko Huckauf, Bad Fallingbostel 2017-10-16 16 

Kein regionales Phänomen

Sch leswig- Holstein
Kieler Nachrich ten

2014- 06- 14
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Kein regionales Phänomen

Ham burg
Naturschu tzam t

2011
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Kein regionales Phänomen

Mecklen burg-Vorpom m ern
Nordkurier
2016- 07- 25
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Kein regionales Phänomen

Niedersachsen
Nordwest Zeitun g

2017- 02- 09
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Kein regionales Phänomen

Brem en
Bild

2014- 07- 18
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Kein regionales Phänomen

Nordrhein -Westfalen
Westfälische Nachrich ten

2016- 08- 22
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Kein regionales Phänomen

Hessen
Lan desbetrieb Lan dwirtschaft

2010- 03
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Kein regionales Phänomen

Rhein lan d- Pfalz
rp- on lin e.de
2016- 07- 22
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Saarland
Saarbrücker Zeitun g

2013- 08- 04

Kein  region ales Phän om en
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Kein regionales Phänomen

Baden -Württem berg
Schwäbische.de

2014- 09- 09
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Kein regionales Phänomen

Bayern
Augsburger Allgem ein e 

2009- 08- 30



Newcastle, England
2015- 09- 06



Isle of Skye, Scotlan d
2015- 09- 10



Alberta, Canada
2002
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Kein neues Phänomen
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John  Gerard (1597): The Herball or Gen erall Historie of Plan tes. John  Norton , Lon don : 1392 pp.

„Sain t Jam es h is woort or Ragwoort is very well kn own e euery where...“
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Kein neues Phänomen
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John  Gerard (1597): The Herball or Gen erall Historie of Plan tes. John  Norton , Lon don : 1392 pp.

„Lan de Ragwoort groweth euery where in  vn tilled pastu res an d fieldes
which are som ewhat m oist especially, an d n eere vn to the borders of
fieldes.“
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Kein neues Phänomen
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Populationsdynamik
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„Im  Oktober 1974 wurde dam it begon n en , ein en  
Senecio jacobaea- Befall gen auer zu  un tersuchen , 
um  ein  besseres Verstän dn is zu  erlan gen  fü r die 
heft igen Schwankungen der Populationsdichten, 
für die diese Art berühmt-berüchtigt ist (Holly et 
al. 1952, Goodm an n & Gillham 1954, Harper & 
Wood 1957, Forbes 1974). “
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Populationsdynamik

„Offen bar gibt es ein e 40- bis 50jäh rige Latenzphase, gefolgt von  ein er 10- bis 
20jäh rigen  Populationsexplosion un d ein er sich  an sch ließen den  Gleich-
gew ichtsphase mit moderaten Beständen . Oder, wie Harper (1958) sch reibt:

‚Jakobs- Greiskraut ist ein e notorisch zykl ische Pflan ze. Dich te Bestän de 
kön n en  sich  über m ehrere Jah re aufbauen , un d dan n  wird die Pflan ze 
plötzlich  selten  in  dem  betreffen den  Gebiet oder verschwin det gan z aus ihm . 
Ein  bem erken swertes Beispiel stam m t aus Port Meadow, Oxford, ein em  
Gebiet, das seit über 800 Jah ren  ohn e Un terbrechun g Weidelan d gewesen  ist.‘“

Cheeke (1989)
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Populationsdynamik

van  der Voorde et al. (2012) Be
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Biologie
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Entwicklung

Zwei- bis „m ehrjäh rig“ (plu rien n - hapaxan th ):

1. Jah r: Keim un g, Keim lin g un d
Blattrosette (Früh jah r oder Herbst)
Überwin terun g als Rosette

2. –n . Jah r: Blü ten sten gel un d - stan d (Mai/ Jun i)
Blü te (Ju li bis Septem ber)
Tod (n ach  dem  Verblühen )
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2014- 09- 10 Felde



2015- 05- 29 Holn is



2014- 06- 18 Lottorf



2013- 07- 18 Ham dorf
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Entwicklung

• m eist m ehrere 
Sch irm rispen  m it 
zah lreichen  
Blü ten köpfchen

• (70–)300(–2500) 
Blü ten köpfchen
pro Pflan ze
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Entwicklung

• (12–)13(–15) gelbe 
ran dliche Zun gen - un d

• (40–)57(–69) zen trale 
Röhren blü ten

• in  Blü ten köpfchen
von  15–25 m m  
Durchm esser
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• je nach Entwicklungsbedingungen zwei- oder „ mehrjährig“
(plurienn-hapaxanth: Blüte erst bei hinreichend großer Rosette,
ggf. erst nach mehreren Jahren; Tod erst nach Verblühen)

• rund 21000 Früchte/Pflanze

• Lichtkeimer mit hoher Keimrate (80–90 %)

• Ausbreitung vor allem durch Vektoren:
Anhaftung an Felle und Federkleid von Tieren, Kleidung, 
landwirtschaftliche Maschinen, Autos, Züge

• Windausbreitung (anders als z. B. bei Löwenzahn und
Wiesen-Bocksbart) von untergeordneter Bedeutung:
Masse der Früchte gelangt nach wenigen Metern (< 10 m) zu Boden, 
nur sehr geringer Anteil fliegt mehr als 50 m weit

Vermehrung und Ausbreitung
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Vermehrung und Ausbreitung

• lan ge Haltbarkeit der Früch te im  Boden  (~ 20 Jah re(?))

• Keim fäh igkeit bleibt in  Kom post/Mist erhalten

• aber: Sterilisierun g der Früch te in  Biokom postierun gsan lagen  un d 
Biogasan lagen

• Regen erierun g über Adven tivtriebe aus Wurzelresten  m öglich

• n ach  erfolgreicher Etablierun g hohe Persisten z un d Kon kurren zkraft



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. Dr. Aiko Huckauf, Bad Fallingbostel 2017-10-16 46 

Probleme
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PA- Problem atik

• Alle Senecio-Arten  (un d viele an dere Pflan zen arten ) 
bilden  Pyrrolizidin -Alkaloide (PAs) als Fraßgifte.

• Im  Jakobs- Kreuzkrau t kom m en  n ach  derzeitigem  
Wissen  – abhän gig von  ein er Reihe von  Faktoren  –
bis zu  ca. 28 versch ieden e PAs vor.

• Bei der Verstoffwechslun g der an  sich  n ur
m in dergiftigen  PAs kön n en  in  der Leber
reaktive Zwischen produkte (Pyrrole)
gebildet werden .

• Diese kön n en  bei ein igen  Tieren  un d auch
beim  Men schen  bei fortgesetzter Aufn ahm e
zu  Lebererkran kun gen  („SOS“) un d lan gfristig zu
irreversiblen  Leberschädigun gen  (Leberzirrhose)
führen .

• Akute Vergiftun gen  des Men schen  durch  JKK sin d 
allerdin gs praktisch  ausgesch lossen .
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Sind Menschen gefährdet?
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EFSA- Report 2015
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EFSA- Report 2015

„In sgesam t wurden  746 Proben  m en sch licher 
Nahrun gsm ittel tierischen  Ursprun gs auf 35 PAs 
un tersuch t. In  ein igen  Milch - un d Eierproben  
wurden  PAs oberhalb der Nachweisgren zen  
festgestellt. In Joghurt, Käse, Säuglingsnahrung, 
Fleisch und Leber konnten keine PAs 
nachgew iesen w erden.“
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• PAs können über Pollen und Nektar
PA-haltiger Pflanzen in den Honig 
gelangen.

• Da JKK erst spät im Sommer blüht 
(Blühbeginn 1. Juli, Vollblüte 25. Juli = 
Jakobstag), besteht nur für die Sommer-
tracht ein (relativ kurzzeitiges) Risiko 
direkten PA-Eintrages.

• Frühjahrshonige sind prinzipiell nicht 
von den PAs aus JKK gefährdet.

• Allerdings enthalten neben JKK auch 
andere Greiskräuter und zahlreiche 
andere Pflanzen PAs.
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PA- Exposition  lau t BfR (2017)
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PA- Exposition  lau t BfR (2017)
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Sind Weidetiere gefährdet?
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Weidetiere

• Rin der un d Pferde m eiden  JKK auf der Weide wegen  der in  ihm  
en thalten en  an tipastoralen  In haltsstoffe (bitter schm ecken de 
Sesqu iterpen - Lacton e, verm utlich  auch  die Pyrrolizidin -Alkaloide 
selbst).

• Die an geboren en  In stin kte fun ktion ieren . 

• Erst bei Fu tterm an gel (bei Überweidun g, im  Win ter) besteh t das 
Risiko ein er Vergiftun g.

• In  Heu , Heulage un d Silage stellen  JKK-An teile ein  poten tielles Risiko 
dar, da PAs beim  Trockn en  un d Silieren  teilweise erhalten  bleiben  un d 
die Tiere im  Futter wen iger gu t selektieren  kön n en  als auf der Weide.

• Allerdin gs wird Silage i. d. R. von  In ten sivgrün lan dflächen  gewon n en , 
un d „auf ordn un gsgem äß  bewirtschaftetem  Grün lan d bereit das JKK 
kein e Problem e“ (Bauernverban d SH, Run der Tisch  JKK 2015).

• steigen de Em pfin dlichkeit: Ziegen  < Schafe << Rin der < Pferde
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Masterarbeit Sabrina Brumme 2015

Ergebnis

• Pferde un d Rin der verm eiden  JKK 
aktiv un d n ehm en  n ur ein en  
klein en  An teil als Beifraß auf.

• Auch  auf m it höheren  Tierzah len  
besetzten  Pferde- un d Rin derweiden  
kom m en  Verbissereign isse n ur 
selten  vor.

• Selbst wen n  n ur ein  Tier jeder Herde 
JKK in  der erm ittelten  In ten sität un d 
Men ge verbissen  hätte, lägen  die 
Aufn ahm em en gen  un terhalb 
kritischer Werte fü r aku te PA-
Vergiftun gen .
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UUntersucht w urden
Blut- und Gewebeproben von 26 Schlachttieren aus zwei Gruppen (von JKK- reichen bzw. 
JKK- freien Weideflächen) (Blutbild, toxikologische und histologische Untersuchungen).

Ziel
Erlangung von Erkenntnissen über potentielle gesundheitliche Gefahren, die von JKK-
Beständen a) auf Weidevieh und b) auf Fleischkonsumenten ausgeht

Projektpartner
• Tierärztin Agnes Fiedler
• Prof. Dr. Steffi Wiedemann (CAU, HS Rhein-Waal)
• Prof. Dr. Martina Hoedemaker (TiHo Hannover)
• Gerd Kämmer (Bunde Wischen)

Laufzei t /  Finanzierung
2015–2016 /  MELUR

Ergebnis
keinerlei Unterschiede
zwischen Versuchs- und Kontrollgruppe

Projekt „ JKK und Tiergesundheit“
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Strategien
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Die Landesstrategie

2009



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. Dr. Aiko Huckauf, Bad Fallingbostel 2017-10-16 64 

Die Landesstrategie

2013
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Die Landesstrategie

2017
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VVermeiden der Etablierung von JKK durch

• konsequente Entfernung (Ausreißen/ - stechen)
einzelner Adventivpflanzen („Wehret den Anfängen!“ ),

• standortangepasste Narbenpflege im Grünland
(Striegeln, Schleppen, Walzen, Düngen, Nachsaat) und

• Grünlandansaat statt Selbstbegrünung auf ehemaligen Ackerstandorten

Vermeiden der Ausbrei tung von JKK durch

• Mahd/Mulchmahd eines 50 m breiten Randstreifens auf JKK-
bestandenen Flächen vor der Aussamung und/oder

• Knickschutzpflanzungen in Hauptwindrichtung

Vermeiden des PA-Eintrages in den Sommerhonig durch

• Wahl geeigneter Beutenstandorte und ggf. angepasste Erntezeit

Meiden
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DDulden von JKK als ökologisch wertvolle, heimische Pflanze, wenn

• keine Ausbreitung auf angrenzende „sensible“  Flächen
(Pferdekoppeln, Extensivgrünland, Siedlungsbereich usw. )
zu befürchten ist,

• die Flächenbesitzer keine Bedenken z. B. im Hinblick auf das 
Tierwohl oder die Prämienfähigkeit der Flächen haben und

• auch sonst keine konkreten Betroffenheiten
(etwa durch Standimker in der Nähe oder Anrainer) bestehen

Dulden
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BBekämpfen von JKK, um

• die Entwicklung größerer Bestände auf Weideflächen zu verhindern 
(Prämienfähigkeit, Nutzwert),

• die Ausbreitung auf Nachbarflächen zu verhindern und/oder

• den Eintrag von PAs in den Sommerhonig zu reduzieren

Bekämpfen
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Managementmaßnahmen

ppräventiv
• im  Grün lan d: Narben pflege

(Sch leppen , Striegeln , Walzen , Dün gen , Nachsaat)
• auf ehem aligen  Ackerstan dorten : gezielte Ein saat statt Selbstbegrün un g

bei  Einzelpf lanzen
• m an uelle Maßn ahm en : Ausreißen  oder - stechen

Nachsaat!

bei  größeren Beständen
• streifen förm ige oder fläch ige Mahd/Mulchm ahd

idealer Zeitpun kt (verm utlich ) in  der Vollblü te, ggf. Übersaat
seh r lan ger Atm en  n ötig (10 Jah re +)

• Um bruch , ggf. Ackern u tzun gsphase, Neuein saat
• chem ische Bekäm pfun g (Feldspritze)
• n atürliche An tagon isten
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aauf Naturschutzf lächen generel l  (ggf. eingeschränkt) möglich:

• manuelle Maßnahmen wie Handmahd/ - schnitt
und Ausreißen/ - stechen

• mechanische Maßnahmen wie Mahd/Mulchmahd

• naturschutzverträgliche Narbenpflege

auf Naturschutzf lächen generel l  ausgeschlossen:

• Einsatz von Herbiziden

• konventionelle Narbenpflege/ Intensivierung der Bewirtschaftung

• (Umbruch)

Managementmaßnahmen
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Managementmaßnahmen

SSituationsangepasste Maßnahmen im  Sti f tungsland

• Präven tivm aßn ahm en : Ausreißen / - stechen , Nachsaat

• bei Betroffen heit von  An liegern : Streifen m ahd vor der Sam en reife
zur Verh in derun g der Ausbreitun g

• bei Betroffen heit von  Im kern : Flächen m ahd vor Blühbegin n
zur Verh in derun g der Blü te vor dem  Sch leuderterm in

Grundlage

• Han dlun gsem pfeh lun gen  des MELUR (April 2015)

• Lan desstrategie „Meiden  – Dulden  – Bekäm pfen“
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VVerzicht auf Maßnahmen im  Sti f tungsland

• wenn keine Betroffenheit vorliegt
„n ich t m üssen“

• wen n  übergeordn ete n atu rschu tzfach liche Grün de
ein er Bearbeitun g en tgegen stehen

„n ich t dürfen“

• wen n  die Flächen  n ich t befah rbar sin d
„n ich t kön n en“

Man agem en tm aßn ahm en



Scherenschnitt
2015- 07- 03 NSG Kühren er Teiche
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Nachblü te
2015- 08- 27 NSG Kühren er Teiche 



Ausreißen
2016- 07- 20 Wen n ebek
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(moto- )m an uelle Mahd
2014- 07- 23 Arpsdorf



Messerbalken
2015- 06- 22 Westerwoh ld



Messerbalken
2015- 06- 22 Westerwoh ld



Exakthäcksler
2015- 06- 26 Wan gels



Exakthäcksler
2015- 06- 26 Wan gels



Nachblüte
2015- 08- 19 Wan gels



Seitenmulcher
2013- 06- 23 Witten see



nach Mulchm ahd
2013- 06- 23 Witten see



Schlegelmulcher
2016- 07- 25 Kesdorf



nach Mulchm ahd
2016- 07- 25 Kesdorf



Umbruch und Neueinsaat
2016- 05- 12 Neustadt i. H.



Schafhaus

Braun keh lchen  (RL D 2, SH 3) Neun töter (VSR An han g I)

Rotbauchun ke (FFH An han g II + IV) Laubfrosch  (FFH An han g IV)

Maßn ahm enverzich t, wen n  übergeordn ete n atu rschu tzfach liche Ziele
ein er Bearbeitun g en tgegen stehen



Westerwohld
2014- 07- 09

Verm ein tliche „JKK- Mon okultu rflächen“ weisen  ein e hohe botan ische 
(un d dam it auch  faun istische) Artenvielfalt au f.



Westerwohld
2014- 07- 09

67 Gefäßpflan zen arten



Westerwohld
2014- 07- 09

Bedeu tun g des JKK für die heim ische In sektenwelt:

„Dabei besetzt das JKK vor allem  im  Ju li ein e phän ologische Nische im  
Blü ten an gebot der Stauden flu ren  un d Trocken rasen  un d bildet über 
ein en  gewissen  Zeitraum  h ier die wich tigste Nahrun gsquelle. Das betrifft 
in  erster Lin ie die Stech im m en , […] tag- un d n ach taktive Schm etterlin ge, 
Fliegen  un d ein ige Käfer. Allein  bei den  Schwebfliegen  kan n  davon  
ausgegan gen  werden , dass m ehr als 100 Arten  als Blü ten besucher zum  
JKK kom m en . Bei den  Wildbien en  n en n t WESTRICH (1989) sogar vier 
Arten , die sich  auf die Ern ährun g von  JKK spezialisiert haben . […] 
Zusam m en gen om m en  kan n  davon  ausgegan gen  werden , dass n ich t n ur 
170, son dern  viele hun dert In sekten -Arten  gerade auf den  exten siven  
Weideflächen  der SN das JKK n u tzen , was den  ökologischen  Wert dieser 
Flächen  un d der Pflan ze verdeu tlich t.“ (Kassebeer 2016)
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Fazit

• Das Jakobs- Greiskrau t ist ein e global weit verbreitete Pflan ze, die fü r 
lan gwellige Population sschwan kun gen  bekan n t ist un d daher als „n otorisch  
zyklisch“ gilt.

• In  Europa hat das JKK als heim ische Art ein en  festen  Platz im  n atürlichen  
Ökosystem . Es bietet zah lreichen  Tierarten  Nahrun g un d Habitat – auch  
n atürlichen  Gegen spielern , die verm utlich  ein en  wesen tlichen  Beitrag zum  
Zusam m en brechen  von  JKK- Massen bestän den  leisten .

• Un ter n aturn ahen  Haltun gsbedin gun gen  schützen  In stin kte Weidetiere vor 
Vergiftun gen . In s Tierfu tter sollte JKK jedoch  n ich t gelan gen .

• Beson ders in  un gün stigen  Jah ren  (bei Man gel an  Altern ativen ) kön n en  PA-
Ein träge in  den  Som m erhon ig erfolgen . Die Men gen  sin d allerdin gs so gerin g, 
so dass lau t BfR kein  aku tes Gesun dheitsrisiko besteh t.

• Im  Grün lan d lässt sich  die Etablierun g durch  ein e stan dortan gepasste 
Narben pflege, die Ausbreitun g durch  Mahd/Mulchm ahd ein es Ran dstreifen s 
un terbin den . Für größere Bestän de sin d derzeit kein e schn ellen  un d 
effektiven  Regulierun gsm ethoden  bekan n t.



VVielen Dank
für Ihre Aufmerksamkei t!


